Constraint Programmierung Prof. Dr. Thom Frühwirth, Marc Meister

WS4 – Blatt 9 Besprechung am 18. Jan., 14 Uhr, O27/2201 Veranstaltungsseite http://www.informatik.uni-ulm.de/pm/index.php?id=82

Constraintsystem B Die Datei boole.pl von der Veranstaltungsseite enthält Implementierungen für die Constraints neg/2, and/3, or/3, xor/3 und imp/2 der Booleschen Algebra. Verwenden Sie diesen Constraintlöser für die Aufgaben.

Aufgabe 25 (Äquivalenz).

Ergänzen Sie boole.pl in analoger Weise um die Regeln, die die Äquivalenz definieren, d.h. es sollen die Vereinfachungen für ein CHR-Constraint

equiv(X,Y,Z) implementiert werden, das nebenstehende Wahrheitstabelle

befolgt.

X Y Z 0 0 1 0 1 0 1 0 0 1 1 1 Aufgabe 26 (Who lies?).

Lehmann says Mueller lies.

Mueller says Schulze does not tell the truth. Schulze says both lie.

Schreiben Sie ein Prolog-Prädikat tellTruth(Lehmann,Mueller,Schulze), das genau dann zutrifft, wenn die drei Argumente eine konsistente Wahrheitsbelegung der Aussagen von Lehmann, Mueller und Schulze sind. Verwenden Sie als Junktoren Boolesche Constraints and, neg, . . .. Hinweis: Lehmans Aussage kann z.B. mit Lehmann=MuellerLies oder als Äquivalenz modelliert werden, wobei MuellerLies die Negierung von Mueller ist. Aufgabe 27 (Cross Circuit).

Eine Kreuzschaltung vertauscht zwei Leitungen mithilfe einer logischen Schaltung, ohne sie physikalisch zu überkreuzen. Dabei sind X und Y die Eingänge, A und B die Ausgänge, und es gilt A = Y und B = X.

Schreiben Sie ein CHR-Constraint

cross(X,Y,A,B), das eine Kreuzschaltung

durch Boolesche Constraints implementiert.

Testen Sie mit den Anfragen

cross(1,0,A,B), cross(1,Y,1,B) und
cross(0,Y,A,B).

Aufgabe 28 (Properties of Contraint Solvers).

Compare the following properties of a constraint solver^1 to the ones given in the lecture. Identify which properties imply which.

(logical) If |= C_1 ↔ C_2 (constraints C_1 and C_2 are logically equivalent using no information about the constraint domain) then solve(C_1) = solve(C_2) (the solver answers are the same for both).

(monotonic) If |= C_1 ← ∃_{−vars(C1 )}C_2 (constraint C_2 contains “more or equal information” than C_1) then solve_Q(C_1) ≤_Q solve_Q(C_2) (the solver gives a stronger or equal answer to C_2). Answers are compared by their “strength”, i.e. ≤_Q is a class of quasi-orderings parameterized by Q.

1Definition by M.J. Maher in “Adding Constraints to Logic-based Formalisms”, in: The Logic Programming

Paradigm: a 25 Years Perspective, K.R. Apt, V. Marek, M. Truszczynski and D.S. Warren (Eds.), Springer-Verlag, Artificial Intelligence Series, 313-331, 1999.